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ms? IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs feat es» 
20.  Januar 1976 durch äoa Vcreitssandsn Richter ttel «ad 
die Richter m m , Henkel, Er. Ham «ad Cr* leas

beschlossen?

Die Beschwerde des Klägers gegen die Bicht« 
sulascung der Revision iss Urteil des 19* 2i -  
vileonata des Obsrlandasgsrichta München voa 
23* Pozeabes? 1971 wird zurilckgewieBen.

Das Baeckwardsverfehren is t  gebühren« und 
euelagcnfrelt die aaOcrgerichtlichea Kosten 
trägt der Kläger«

Die Vcraussatsangen fü r die ZtiLamvas der Revision 
noch § 219 Abs* 2 MO liegen nicht vor*

Des Berufungsurteil hält eich in Raima dt» Recht« 
sprechtmg dos Bundesgerichtshofs (Rtf# 1963» 70)» Danach * 
hat ein verfolgter* der sich in den von der deutschen Be« 
m tsm gsm oht besetzten Qsbiatsa einer Dertisanengru^e 
«agosehlessea hatte, rsgoietiSlg sieht in der Illegalität 
in Sinns dos § 47 DEO gelebt* Hieran wird festgehalten»
§ 47 Abs* 2 Die in  der Fassung dee Art* 2 Kr« 59 BEO« 
Schluss hat an dieser Rechtslage nichts geändert» weil 
eich die Vermutung nicht auf das leben in  der Illeg a litä t, 
sondern auf das Leben unter Eonschenunwürdlgeo Bedingungen
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tS3iC*it« r-Ä KiyS'C'S* CiUCil JjagSKSlibS? fatT i'SŜ i&SJZCJl*”
ers5”.aa «nt«*» ©Jaca Saleciioa Kssisiu gelebt hobs* bat er 
mob Ccn Foststeiluacea des Esro£uncs2‘5*'iciit© erst aacb 
C siilu J  tb,i' «cä iä licb & a  Voriasas&uas: v o r s e t i-a g s a , B lssas*  
Vortres kam» daher Öle Zulassung äs? S5ev3.83.ea sieb t
tsagrtiaäsru

Im ü b r is s n  b e w & t d e s  S e s ^ is x s e s u r ts ll-a t t*  d e r  t a t -  
r id i i t a r l ic h e a  W ürdiguag d e s  ß s c h v s r lia lt s .
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